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Text
Con re in re vente incitatus nonsequae perum solorum quat et lat.
Mentorerum ipsa con rendel minihic ipsumquaes non eventuria niae. Bus 
sus eosapis et enis eatendi sequis ipsunt ea quidist, con rem. Lutempora 
sin nullupta provid mi, ut ullabore nonseri busapides sum fugit excea sume-
nia volupta taspero quos derundi onsequis et a ni alit dem ium acius quas 
aborept ibusanderum que officil mint es doluptature perore aut modis aliqui 
doluptis id modiciendae nectur? Qui si blaborp orrorenistin eum quiae. Et ut 
odiae non nonectotaque voluptas mintem idi aut et voluptiunt officia sin re-
rum qui int volorio nsequas sam, te optas restione laut autati omnit harum-
qu aeperum aceatem sin rehenditia aceptat volorro tem. Neque necullent 
asitium as volupta dolum atur, quia illa quament fuga. Nam ipsam quatur 
adipien imporestinis enditio. Optaque sequae. Am aliciusam, culles molo 
eos di blam aut ut vellend ipidemposam reiur molupid igniatios ium fugiae. 
Et desequo stecte por aci voluptus et, sum es maiorae. Ut asitiis enis ad 
mollabo. Andis none et aut rerrovitaque vero di volum qui tem. Nequa-
sitatis quae de ex ent vellabo. Bitatem voles quatum que dolut re verspel 
esequaerion excesequi tesedit perunti antum, officientus, ommo volenem
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alit faccupt atiorehent ra sum faccusandunt et, ut unto vellori tiossit lia 
pereiunt officid es endaerum quaspis aut vel molessequas que voluptiore 
pe nat que rem ipiet, simpor a nimin nus.
Cid et quis ent experuptaqui anturitatus dendae iumqui od ut lam asperum 
volupta tincid eatecum dolores maximi, ipsam quiaestem et facit inci utAciis 
inctiur? Quiae. Ut repro toribust, volor aceruptatem quis doloribus de di quis 
et vendicitis aut quiat molluptibus.
Escipidenis dolorpo rporerorro cus, in cum reicipissit, nihilignis molupis 
aliquiatur sent.
Piciandae veribusa veriate pliquib usanden diorem sam nist magni do-
lutatquas ullor autaquis sequia ne poresedi in eaque eos moleniendi nos 
esed que nonsectemod quaspeles et reris ipiet et rehenda ectem. Rum ea 
ducim sitisquam eatium rero te voluptatur, sum, iscid mi, occatum vendips 
andignis as escillesto exerovi destis expedis que plignatia derchition non 
pa nossi doluptatur atis aliquo qui doleser orerchilit labo. Nem audi aut 
esed que core sa vendam erro con nisinim lit maiorrum ipid mo tempellenti 
doluptatur arum hiciet ullant.
Iciam repro quae conectianit, consed maxim facepra voluptat laborep er-
ibus ut la di ditatur, sapelis ex endit fugias dis aut fugiatis est, cus mo 
blatius, ullessita que plit eos ene peressunt.
Sit ad molupta escillessum iuntio. Ut untia et estotati renim facimpererum 
sit ad ese natiate scipsa conet a vel molupta sitas aspero cum recepta 
taquatis nemporem qui non reperchicat.
Odipsum iniet quaera aliquae lab in cum autamusdam sit aciet aut mai-
onsequi cupiend iciatus dolorit, acculla cerore nat quia id que cuptatatiis 
nos nit qui nonsequatius autatem volupta ectetur as aut eos restem aut aut 
optate consequia doles quae re num, to corrovitati dest unt adi num ipsae.
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Liebe Leser:innen

Als ich vor über dreissig Jahren den Verlag edition clandestin  gründete, 
habe ich vor allem mit befreundeten Künstler:innen zusammengear-
beitet. Meine Motivation für die Verlagsarbeit war gross, da ich die 
Medienform Buch für die Kunst sehr wichtig fand und immer noch fin-
de. Das Buch ist für die Kunstschaffenden eine Möglichkeit ihre Arbeit 
zu dokumentieren und einem grösseren Publikum vorzustellen. Ein 
Schwerpunkt meiner Verlagsarbeit liegt seit jeher bei der Publikation von 
Büchern von Schweizer Kunstschaffenden. Heute achte ich vermehrt 
darauf die Bücher mehrsprachig herauszugeben um damit eine interna-
tionale Leserschaft erreichen zu können und dadurch die Ausstrahlung 
von nationalen Künstler:innen zu erweitern. Waren es in den ersten 
Jahren meiner Tätigkeit fast ausschliesslich Künstler:innenbücher, sind 
es heute auch Publikationen, welche eine Mischform von Literatur und 
bildender Kunst beinhalten. Mich interessiert die Verschränkung von Bild 
und Text zur sogenannten «Visuellen Literatur».
  In diesem Jahr erwarten mich und mein Verlagsteam  Buchprojekte, 
die uns begeistern und überzeugen. Es wird ein anspruchsvolles Jahr 
werden: Wie Sie wissen, leidet der Buchmarkt momentan sehr. Unab-
hängige Verlage, wie ich einen betreibe, haben es zum Teil noch ein 
Stück schwerer als die grossen Verlage. Dennoch lassen wir uns nicht 
demotivieren und machen weiter zur Erhaltung des Schweizer Kultu-
rerbes!
  Drei spezielle Highlights im Frühling möchte ich Ihnen an dieser 
Stelle empfehlen: Im März erscheint das Buch «Ruedi de Crignis» von 
Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer, der sich mit seiner Beziehung zum 
Künstler auseinandersetzt, herausgegeben und gestaltet vom Schwei-
zer Filmemacher Peter Volkart. Gespannt sind wir auch auf das Buch 
«re:natur», das im April publiziert werden soll. Darin wendet sich eine 
Künstler:innengruppe aus Berlin und Solothurn dem Thema Pilz und 
der Verwebung mit der Kultur zu. Eine besondere Buchvernissage ver-
anstalten wir in der Stadtkirche am 23. April in Biel, eine Hommage an 
den Perkussionisten Reto Weber, der im 2023 seinen 70. Geburtstag 
feiern kann.
  Jedes Buch, das Sie bei uns auf der Homepage bestellen oder 
im Buchladen kaufen, unterstützt unsere vielseitige Verlagsarbeit und 
diejenige von Herausgeber:innen, Autor:innen, Künstler:innen und auch 
die von Grafiker:innen, Druckereien, Buchbindereien, Vertreter:innen 
und Buchhändler:innen. 
  Um mit Ihnen, liebe Leser:innen in Kontakt zu treten und uns mit 
Ihnen auszutauschen, möchten wir an dieser Stelle folgende Veranstal-
tungen ankündigen.

Welttag des Buches: 23. April 2023
Buchmesse Leipzig: 27. bis 30. April 2023
Solothurner Literaturtage: 19. bis 21. Mai 2023
Schweizer Vorlesetag: 24. Mai 2023

Ich freue mich, Sie über weitere Neuerscheinungen und Veranstaltungen 
auf unserer Webseite und über den Newsletter zu informieren. Gerne 
können Sie sich auf www.edition-clandestin.ch für unseren Newsletter 
anmelden. 

Buchmotivierte Grüsse,
Judith Luks

Editorial

Detail aus dem Buch «Rudolf de Crignis» von 
Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer
ISBN 978-3-907262-36-8
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bereits erschienen, Herbst 2022
88 Seiten
farbige Abbildungen
Softcover gebunden, Schutzumschlag
13.5 × 21 cm

Zwei Ausgaben Deutsch / Französisch
CHF 29.– / € 30.–
ISBN 978-3-907262-37-5 (DE)

Die Küste zeigte schroffe, helle Felswände, die von ockerfarbenen Linien 
unterbrochen waren. Silex. Ein hartes Silikatgestein, das in der Gegend 
seit langem für Werkzeuge, aber auch zum Abdichten von Fugen gebraucht 
wird. Der Weg folgte entlang eines Einschnitts in den Klippen einer Bie-
gung, und ich glaubte direkt ins Meer hinaus zu wandern. Ich schaute von 
oben ans Ufer hinunter. Es war Flut, das Meer brandete an die Felsen und 
schäumte über die Gesteinsbrocken, die am Ufersaum lagen. Ein verwitter-
tes Steinhaus befand sich an der Biegung des Weges. Das Dach aus alten 
Steinplatten war noch intakt. An der alten Holztür war eine Metallplatte aus 
verkratztem Messing angebracht: «Cabane des Douaniers».

Seit 1998 weilt der Schweizer Künstler Richard Tisserand an der Küste der 
Normandie, die schon die Impressionisten angezogen hatte. Sommers, 
aber auch im Herbst und Winter beobachtet er die Natur, zeichnet, foto-
grafiert oder malt, oft auch am Ufer des Meeres. Die Autorin Sibylle Omlin 
ist regelm.ssig Gast bei Richard Tisserand und geht mit ihm die Wege ent-
lang der Küste. Und so sind Momentaufnahmen entstanden von Licht und 
Wasser, Gestein und Seegras, Wolken und Nebel: ein Bilder-Tagebuch, das 
auch die Blicke der beiden Kunstschaffenden widerspiegelt.

Für Richard Tisserand (1948–2022) nimmt die Landschaft eine zentrale 
Stellung in seinem künstlerischen Schaffen ein, das vom steten Unter-
wegssein geprägt ist. Seine künstlerische Tätigkeit umfasst Hinterglas-Ma-
lerei, Zeichnungen, Aquarelle und Fotografie. Zudem ist er Autor von 
verschiedenen Kunst-am-Bau-Werken in der Ostschweiz. Seit 2005 war 
Tisserand Kurator im Kunstraum Kreuzlingen & Tiefparterre.

Sibylle Omlin war in ihrer ersten Berufsphase Journalistin (Kunstkritikerin 
bei der Neuen Zürcher Zeitung). Seit 1998 ist sie als Dozentin für Kunst-
theorie und freie Kuratorin und Autorin tätig. Sibylle Omlin ist Autorin und 
Herausgeberin von zahlreichen Büchern und Katalogen zu Malerei, Kunst 
im öffentlichen Raum und in Landschaft, elektronischer Kunst und Perfor-
mance. 

Richard Tisserand, Sibylle Omlin
Mer et Falaises
Texte: Sibylle Omlin
Zeichnungen, Fotos: Richard Tisserand
Grafik: Martina Perrin

ISBN 978-3-907262-38-2 (FR)
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Das Künstlerbuch «Rudolf de Crignis. Eine Spurensuche: 1948–1986» 
nimmt uns auf eine spannende Zeitreise mit, in eine Epoche, die sich von 
den 60er bis in die 80er-Jahre spannt; in eine kunsthistorisch ausgespro-
chen lebendige Zeit des Aufbruchs. Es ist eine einzigartige Bildbiografie, 
die Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer auf kunsthistorische Weise vor uns aus-
breitet.
Rudolf de Crignis Weg führt von der konzeptuellen Fotografie und dem Film 
bis hin zur Aktions- und Performancekunst und schliesslich nach New York 
und zur monochromen Malerei. Die Suche, die künstlerische Entwicklung, 
die Krisen und die persönliche Selbstfindung werden von Heinz-Jürgen 
Nutz/Steinhauer nachgezeichnet, seinem langjährigen Freund und Lebens-
begleiter dieser Jahre. Er erzählt darüber hinaus die berührende Geschich-
te einer Beziehung.

Rudolf de Crignis (1948–2006), war ein multimedialer Künstler, der Mitte 
der 1970er Jahre in der Zürcher Kunstszene mit konzeptuellen und gleich-
zeitig spielerischen Arbeiten aufgefallen ist. 

Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer ist ein Gestalter, Schauspieler, Musiker, 
 Genealogist und Autor.

Peter Volkart ist ein Schweizer Grafiker, Fotograf, Objektkünstler und Fil-
memacher. Sein bekanntester Film ist Terra Incognita.

Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer
Rudolf de Crignis
Eine Spurensuche: 1948–1986
Texte: Heinz-Jürgen Nutz/Steinhauer, Veit F. Stauffer, Michael Hiltbrunner
Herausgeber, Grafik: Peter Volkart

bereits angekündigt, erscheint 03.2023
ca. 288 Seiten
farbige Abbildungen
Schweizer Broschur
21 × 26 cm

Deutsch
CHF 43.– / € 43.–
ISBN 978-3-907262-36-8
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«re:natur» ist ein interdisziplinäres, länderübergreifendes Kunstprojekt mit 
der Beteiligung verschiedener Kulturschaffender aus der Schweiz und aus 
Deutschland. Die Beteiligten verbinden sich in dieser Publikation zu einer 
Art Myzel, was die Bezeichnung für die Gesamtheit aller fadenförmigen 
Zellen eines Pilzes ist. Im Sprachgebrauch wird nur der Fruchtkörper als 
«Pilz» bezeichnet. Der eigentliche Pilz ist aber dieses unterirdische Ge-
flecht aus Zellen.
Im Projekt «re:natur» entsteht ein Mentalitätsraum mit Austauschpotenzial, 
der sich ungeplant ereignet und verwirklicht. Angestrebt wird eine Symbiose 
der verschiedenen Disziplinen (Kulturanthropologie, Botanik, Mikrobiolo-
gie und bildender Kunst), die zum Thema der Natur-Mensch-Begegnung 
arbeiten. 
Fotografie, Zeichnung, Natur und Wissenschaft verbinden sich in «re:na-
tur» zu einem vielschichtigen Buchgeflecht. Die Navigation durch diese 
bekannte und unbekannte Welt bietet die Autorin Alice Henkes, die ihren 
Text zwischen, mit und um die Kulturschaffenden webt.

April 2023
ca. 144 Seiten
farbige Abbildungen
Klappenbroschur
14.5 × 20 cm

Deutsch / Englisch
CHF 35.– / € 35.–
ISBN 978-3-907262-42-9

Maryna Markova, Jörg Mollet, 
Urs Witschi (Hrsg.)
re:natur
erdgeschichten
Text: Alice Henkes
Beiträge: Petronela Bordeianu, Dr. Olesya Chayka, Maryna Markova, 
Jörg Mollet, Meret Witschi, Urs Witschi
Grafik: Studio nonsai, Francesca Petrarca, Basel

A

A Urs Witschi, Compositum, Fotografie
B Jörg Mollet, MIKROWELT 2022, Membran, Bleistift und Acryl auf Shoji-Japanpapier
C Maryna Markova, Skizzen mit Filzstift auf Papier

B C
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Dezember 2022
Postkarten-Set
farbige Abbildungen
20 Postkarten inkl. Umschlag
10.5 × 14.8 cm

Deutsch / Französisch / Englisch
CHF 12.– / € 12.–
ISBN 978-3-907262-40-5

Ausserdem lieferbar:
What's in a Name? 
25 Jüdische Geschichten
2022, 60 Seiten, Softcover gebunden 
14.5 × 21 cm 
CHF 18.– / € 18.– 
ISBN 978-3-907262-34-4

Parochot sind Vorhänge für Tora-Schreine und der Schmuck eines jeden 
Betsaals. Sie sind so unterschiedlich wie die Gemeinden: Manche prächtig 
und formvollendet, andere aus Stoffen zusammengenäht, die zuvor edle 
Brautkleider, Tischdecken oder Bettdecken waren. Das Jüdische Museum 
der Schweiz bewahrt 21 Tora-Vorhänge aus den Jahren 1694 bis 1967 auf. 

Das Jüdische Museum der Schweiz befindet sich in Basel und vermittelt 
und bewahrt in seinen einmaligen Räumlichkeiten die jüdische Geschichte 
und Gegenwart. 

Jüdisches Museum der Schweiz (Hrsg.)
Vorhang auf!
Tora-Vorhänge aus der Sammlung des 
Jüdischen Museums der Schweiz
Fotos: Christian Knörr, Simon Mader
Grafik: Studio Streberle, Tanya Eberle, Basel

Tora-Vorhang, nach Entwurf von Régine Heim, 
Zürich, 1965–1966 (Detail), JMS 1164
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Giampaolo Russo (Hrsg.)
Salon der Gegenwart auf Papier im 
Kunsthaus Elsau
Texte: Giampaolo Russo, Dominique von Burg
Abbildungen: Robert Honegger, Alex Bär, Giampaolo Russo, Werner 
Ignaz Jans, Kaspar Toggenburger, Maria Pomiansky, Rosina Kuhn, 
Andrea Pfister, Ercan Richter, Werner Käser, Christa Baumgartner
Grafik: Studio nonsai, Francesca Petrarca, Basel

bereits erschienen, Herbst 2022
24 Seiten
farbige Abbildungen
Mappe mit Einzelseiten
14.6 × 21 cm

Deutsch
CHF 15.– / € 15.–
ISBN 978-3-907262-39-9

Als Giampaolo Russo Ende 2000 nach seinem Studienabschluss an der 
Kunstakademie in Mailand nach Zürich zog, merkte er schnell, dass klas-
sische gegenständliche Malerei in dieser Stadt kaum Beachtung findet. 
Hiesige Ausstellungen zeitgenössischer Kunst, die er besuchte, bestätigten 
seinen Eindruck, dass das Konzept, die Idee, über das Werk triumphieren. 
Ihm wurde auch bald bewusst, dass es effizienter ist, selbst Ausstellungen 
zu organisieren, statt auf ein Beteiligungs angebot zu warten. Durch Be-
kanntschaften mit und Freundschaften zu gegenständlichen Maler:innen, 
die Russo in jenen Jahren schloss, kam diese gleichgesinnte Dringlichkeit 
und das Interesse auf, gemeinsam auszustellen. Seit 2014 bringt der Salon 
der Gegenwart figurativ arbeitende Maler:innen zusammen.
Der Salon der Gegenwart ist ein Beispiel dafür, wie sich Kunstschaffende 
unabhängig von offiziellen Institutionen organisieren und damit eine 
Sichtbar keit erlangen können, die den Besucher:innen im Gedächtnis haf-
ten bleibt. 
Im Kunsthaus Elsau bei Winterthur wird der siebte  Salon der Gegenwart 
gezeigt: Das erste Mal mit Arbeiten auf Papier. Die ausstellenden Künst-
ler:innen zeigen Zeichnungen, Malerei und Drucke. 

Der Salon der Gegenwart ist eine lose Gruppe figurativ arbeitender Künst-
ler:innen, die 2014 von Giampaolo Russo in Zürich gegründet wurde.
Ihre Mitglieder verstehen «die Figuration» als eine der tragenden Säulen 
der aktuellen Kunst. Nebst dem wichtigen gegenseitigen Austausch in der 
sich stets verändernden Gruppe, ist es ein Anliegen als vitale aktuelle Kraft 
der Gegenwartskunst wahrgenommen zu werden. Diese Haltung manifes-
tierte sich in einer Reihe von Ausstellungen, bei denen sich Künstler:innen 
der ganzen deutschen Schweiz beteiligten.
Ausstellungen und die Publikationen im Verlag edition clandestin zeigen, 
dass der Salon der Gegenwart sich zu einer wichtigen Stimme im schwei-
zerischen Kunstbetrieb entwickelt hat.

A

B

C

A Rosina Kuhn, Landung III, 2022
B Andrea Pfister, Christrosen, 2018
C Robert Honegger, Peter Zumthor an 
einem Podiumsgespräch, 2020

Ausserdem lieferbar:
Salon der Gegenwart 
2021, 128 Seiten, Softcover gebunden
14 × 24 cm 
CHF 35.– / € 35.– 
ISBN 978-3-907262-21-4
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Dieses Buch erscheint aus Anlass des 70. Geburtstages von Reto Weber, 
der darin in eigenen Worten anhand von Erinnerungen und Anekdoten sei-
ne vielfältige Karriere schildert: Weber ist nicht nur ein weltweit bekannter 
Musiker mit einer globalen Fangemeinde, sondern auch Weltenbummler, 
Musikpädagoge und Klangvirtuose. Einer der Kulminationspunkte, die 
sich aus den kollektiven Erfahrungen des Künstlers ergeben haben, ist 
die Erfindung des HANG, eines völlig neuen Musikinstrumentes. Diese 
Errungenschaft hat dazu geführt, dass Weber nun erneut an der Konstruk-
tion eines weiteren innovativen Klangkörpers arbeitet: dem GHATTANG. 
Der Inhalt der Texte im Buch generiert sich aus zahlreichen intensiven 
Gesprächen mit dem Journalisten Rudolf Amstutz. In Jahrzehntekapiteln 
werden die Themenfelder in Webers Karriere beleuchtet. Ergänzt werden 
die Texte mit Fotografien und Memorabilias aus der 50-jährigen Laufbahn 
des Musikers. Ein biographischer Abriss, eine vollständige Diskographie, 
ein Vorwort prominenter Zeitzeugen sowie eine künstlerische Intervention 
des Künstlerpaares M.S. Bastian und Isabelle L. ergänzen den textlichen 
und visuellen Teil des Buches. Als Zusatz ist eine BEST OF-Kompilation 
geplant – QR-Codes verweisen an den jeweiligen Stellen im Buch zu ent-
sprechenden Tonbeispielen. 

Reto Weber ist 1953 in Grenchen (SO) geboren, arbeitet und wohnt in Biel 
seit über 30 Jahren. Beginnt mit 14 Jahren in Schülerbands Schlagzeug 
zu spielen. Anschliessend in diversen Beat-, Blues- und Jazzformationen. 
Studium für zeitgenössische Perkussion in Basel. 1973 Beginn der Solo-
karriere auf grossem Schlagzeug bis hin zum Multiperkussionist. Tourneen 
in vielen Ländern Europas, Asien, Afrika und Nord- und Südamerika. 
Im Jahr 2020 Gründung und Bandleader von SWISSMAD mit Heiri Känzig, 
Andreas Gabriel, Marcel Oetiker und Rodrigo Rodriguez.

April 2023
ca. 240 Seiten
farbige und s/w Abbildungen
Hardcover
23 × 28.6 cm

Zwei Ausgaben Deutsch / Englisch
CHF 58.– / € 58.–
ISBN 978-3-907262-41-2 (DE)

Reto Weber
DRUMMINʼ
Am Anfang war die Trommel – 
Erinnerungen
Texte: Rudolf Amstutz
Fotos: Marcel Meier, Georg Haberman
Grafik: Superbüro,Barbara Ehrbar, Biel/Bienne

ISBN 978-3-907262-43-6 (EN)
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«Ich mochte es z.B. den Jungs  in 
Japan zuzuschauen, beim Warten 
spät abends, beim Nudelsuppe 
essen und beim Einschlafen im 
Wäschekorb, am Tisch und in der 
Wäschetrommel.»
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Die Zeichnerin und Autorin Selina Ursprung im Gespräch über ihr 
Buch «Waschen und Falten»

Für die Zeichnungen im Buch «Waschen und Falten» hast 
Du Bilder von Überwachungskameras aus Waschsalons 
als Vorlage genommen. Was hat Dich dazu inspiriert in 
Waschsalons hineinzuschauen und wie bist Du in Deiner 
Arbeit vorgegangen?

Verschiedene Aspekte haben mich dazu bewegt, über längere 
Zeit digital in Waschsalons zu verweilen. An den unspektakulären, 
alltäglichen Orten mit gekachelten Fussböden und Wänden tref-
fen unterschiedliche Menschen zusammen. Zur selben Zeit tun 
Menschen weltweit in Waschsalons dasselbe: waschen, warten, 
trocknen, falten. Die vielen Details und Nuancen fallen erst auf 
den zweiten Blick auf. 
Ich habe unzählige Screenshots gesammelt. Von leeren Räu-
men, seltsamen Situationen, wartenden Menschen, wechseln-
den Lichtstimmungen, gleichbleibenden Waschmaschinen, von 
Putzpersonal bei Nacht oder Gedränge zu Stosszeiten. Nur einen 
Bruchteil davon habe ich durch Zeichnungen oder Textfragmente 
festgehalten. Doch die Stimmung, die ich während meiner langen 
Recherche wahrgenommen habe, kommt in allen Bildern und 
Texten zum Ausdruck. Manchmal habe ich live mitgezeichnet, 
was ziemlich stressig sein kann. Bei diesen Bildern stehen daher 
vor allem die Bewegungsabläufe der Personen im Vordergrund. 

Du verschränkst im Buch auf eine poetische Art und Wei-
se Bild und Text. Bildseiten werden in regelmässigem 
Abstand mit sprachlichen Beobachtungen ergänzt und 
ineinander verschränkt. Was kann der Text, was das Bild 
nicht kann und umgekehrt?

Das beobachtende Zeichnen und Schreiben gehört in meinen Ar-
beiten oft zusammen und ergänzt sich gegenseitig. In «Waschen 
und Falten» verschränkt sich meine Perspektive der Beobachten-
den mit derjenigen der Beobachteten. Meine Gedanken, die in 
den Textfragmenten zum Ausdruck kommen, springen hin und her 
zwischen meiner Realität des WG-Zimmers und der beobachte-
ten des Waschsalons. Die Kombination von Text und Zeichnung 
ermöglicht eine spielerische Gegenüberstellung von öffentlichem 
und privatem Raum. 

Welche ist deine Lieblingsszene, die Du über die Überwa-
chungskamera beobachten konntest?

Eine konkrete Lieblingsszene habe ich nicht. Ich mochte es z.B. 
den Jungs in Japan zuzuschauen, beim Warten spät abends, 
beim Nudelsuppe essen und beim Einschlafen im Wäschekorb, 
am Tisch und in der Wäschetrommel. Schön war auch, Men-
schen wiederzuerkennen, die schon mal denselben Waschsalon 
besucht hatten. Es fühlte sich an, als würde ich diese Personen 
kennen und mich über ein Wiedersehen freuen. Eine einseitige 
und distanzierte Bekanntschaft. Es ging mir nicht darum möglichst 
spektakuläre Szenen zu entdecken und festzuhalten. Wartende 
Menschen, Einsamkeit, Freundschaften, Begegnungen, banale 
Kleinigkeiten, zwischenmenschliche Interaktionen oder Men-
schen, die abwesend aufs Smartphone starren. Monoton, immer 
gleich und doch nicht.

Du verwendest Filzstifte für die malerische Umsetzung 
der Bilder. Weshalb dieses Malmittel?

Filzstifte haben etwas Ehrliches, denn man kann sie nicht ausra-
dieren oder deckend übermalen. Mir gefällt die Textur, die Filzstif-
te erzeugen. Manchmal haben gerade qualitativ schlechte Filzstif-
te besonders viel Charme, weil deren Farbe schnell verblasst. Die 

kräftigen Farben guter Filzstifte lassen sich auch gut mit anderen 
Zeichenmedien und Techniken kombinieren. Sie funktionieren in 
Verbindung mit Neocolor, Bleistift und Marker und sie können mit 
Wasser verwaschen werden, was ganz gut zum Thema meines 
Buchs passt. 

Wie hat sich Dein Verhältnis zu Waschsalons verändert?
Vor diesem Projekt war ich höchstens ein, zwei Mal in einem 
Waschsalon. Wenn ich heute einen betrete, suche ich die Über-
wachungskamera und überlege mir, welchen Blick ich durch die 
Kamera hätte. Die Gerüche und Geräusche fallen mir besonders 
auf, weil sie durch den Bildschirm nicht erfahrbar sind. Es ist nicht 
so, dass ich ständig in Waschsalons rumhänge oder regelmässig 
dort waschen gehe, aber mein Verhältnis zu ihnen hat sich durch 
das Projekt bestimmt verändert. Natürlich achte ich nun viel mehr 
auf Waschsalons und freue mich, neue zu entdecken. 

Wie sind Deine Zukunftspläne? Wirst Du weiterhin mit 
Überwachungskameras in die Welt schauen und Dich in-
spirieren lassen?

Wollte ich eigentlich nicht unbedingt, mache ich aber trotzdem. 
Das Thema hat mich noch nicht ganz losgelassen und ich stos-
se immer wieder auf neue, interessante Aspekte. Netzkameras 
(Web-, Überwachungs- und IP-Cams) produzieren ständig Bild-
material. Diese nie endende Bilderflut bleibt eine spannende 
Grundlage für meine Arbeit. Momentan arbeite ich zwar mit Pin-
sel, Acryl- und Ölfarben, aber beschäftige mich immer noch mit 
den Themen Beobachtung, Überwachung, Alltagsobservation, 
beobachtendes Zeichnen und Schreiben. Ich finde es spannend, 
unspektakuläre Impressionen zu sammeln, den Blick in öffent-
lichen Räumen und an Nicht-Orten aufs Detail zu richten und 
Umgebungen, Menschen und Stimmungen in fragmentarischen, 
poetischen und grafischen Erzählungen festzuhalten. 

Welches Feedback bekommst Du auf deine  Publikation? 
Viele schicken mir nun Fotos von Waschsalons, an denen sie 
zufällig vorbeigehen oder die sie auf Reisen in fremden Städ-
ten aufsuchen. Manche Menschen erzählen von ihrem Bezug zu 
Waschsalons und ihrer eigenen Faszination. Manche haben in 
Waschsalons gearbeitet oder diese über eine bestimmte Phase 
ihres Lebens öfter besucht. Solch persönliche Assoziationen und 
Geschichten höre ich sehr gerne. Oftmals steht aber auch die 
Überwachung als Thema im Vordergrund. Sie weckt Interesse, 
aber auch Beängstigung und Verwunderung darüber, wie einfach 
zugänglich das Bildmaterial ist. Viele haben mich gefragt, was 
das krasseste war, was ich während meiner Recherche gesehen 
habe. Mir selbst ging es in meiner Arbeit jedoch viel mehr um 
unspektakuläre Ereignisse. 

Visuelle Literatur

     Video

96 Seiten
farbige Abbildungen
16 × 22 cm

CHF 29.– / € 29.–
ISBN 978-3-907262-29-0 (DE)
ISBN 978-3-907262-30-6 (EN)

Gespräch

Selina Ursprung
Waschen und Falten
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152 Seiten
farbige Abbildungen
20 × 27 cm

Deutsch / Spanisch
CHF 45.– / € 45.–
ISBN 978-3-907262-31-3

Adela Picón
DIE VERLORENE SPUR / LA HUELLA PERDIDA

Mit 60 Jahren kehrt Adela Picón erstmals in die Stadt 
zurück, welche sie als Kind mit ihrer Familie verlas-
sen hat: Melilla, eine europäische Exklave im Norden 
 Afrikas. Unterwegs mit Fotos aus dem Familien album, 
begegnet sie einer eingezäunten und militarisierten 
spanischen Stadt, in welcher Jugendstilbauten und Le-
ckerbissen der mediterranen Küche mit der institutiona-
lisierten Brutalität der Südgrenze Europas koex istieren: 
Hohe Stacheldrahtzäune, überfüllte Unterkünfte für 
junge und erwachsene Migrant:innen, gegen hundert 
Kinder, die auf der Strasse, unter Brücken, in Löchern 
und Containern leben; viel Gewalt und wenig Empathie. 
«Die verlorene Spur» ist das persönliche Album einer 
Spurensuche, ergänzt mit kurzen Texten zu den Statio-
nen der Reise, die nach Nador, Rabat, Tangier und der 
zweiten spanischen Exklave Ceuta führte.

Stephanie Tangerdings
nicht von nacht
dreihundertfünfundsechzig und ein tag

«Wo will Bild Sprache werden oder umgekehrt, wollen 
sich Wörter in Bilder wandeln?» Über ein Jahr hat sich 
Tangerding an den Schreibtisch gesetzt und Wahrneh-
mungen ernst genommen. Über sparsam beschriebene 
Buchseiten kehrt Kindheit zurück und mit ihr die Gross-
mutter, die Mutter, der viel zu früh verstorbene Vater. 
Wie eine subjektive Winterreise ertastet dieses Buch 
eine Ordnung jenseits biografischer Schicksalsschlä-
ge. Die sparsame sprachliche Partitur ruft Landschaften 
und Witterungen auf als Speicher der Erinnerung. Im 
Lesen bezieht sich die Autorin selbst auf literarische 
Stimmen des 20. Jahrhunderts, verknüpft Gegenstände 
mit dem Wissen um Aggregatzustände oder um kunst-
handwerkliche Verfahren.
Mit einem Nachwort von Isabel Zürcher.

Fabiola Di Fulvio
non ho titolo ma esisto

Die künstlerische Arbeit von Fabiola Di Fulvio umfasst 
Zeichnung, Malerei, Collage und Installation. Sie verbin-
det traditionelle Medien der bildenden Kunst mit moder-
ner Technologie. Das Buch markiert eine Zwischenstati-
on im über zwanzigjährigen Schaffen der Künstlerin und 
gibt Einblick in die surreale Welt der Künstlerin.
Im Kern ihrer Arbeit geht es um Wahrnehmung und 
Selbstreflexion. Neben den äusserst präzisen und auf-
wändigen, quasi hyperrealistischen Malereien entste-
hen explosionsartige grosse und kleine skizzenartige 
Gemälde. Figuren springen durch das Bild, Farbe läuft 
über den Bildrand, alles strotzt vor Kraft und Bewegung. 
Die unendliche Neugier von Fabiola Di Fulvio führt sie 
zu immer wieder neuen, unabsehbaren Ausdruckswei-
sen und künstlerischen Annäherungen.
Mit Texten von Olaf Knellessen und Tiziana Lotti.

Marlyse Brunner
Selected Traces

Seit über vierzig Jahren arbeitet die Zürcher Künstle-
rin Marlyse Brunner als Bildende Künstlerin in Zürich 
und New York. Sie hat viele Ausstellungen mit Ihrem 
zeichnerischen Werk bestritten. Wir freuen uns, dass in 
unserem Verlag edition clandestin ihr Buch «Selected 
Traces» erschienen ist. «Selected Traces» zeigt einen 
Querschnitt des Schaffens über den Zeitraum von 1974 
bis 2022. Viel Tusche ist geflossen, unzählige Bleistif-
te wurden abgenützt und wieder gespitzt. Mit Freude 
und Enthusiasmus hat Sie sich an diese Werkübersicht 
gemacht und festgestellt: es sind über 2000 Arbeiten 
entstanden. Es sind dies genug, um daraus eine reprä-
sentative Auswahl zu treffen, um so eine Spur durch 
Ihr Lebenswerk zu legen und in Form eines Buches zu 
publizieren.
Mit Essays von Kathrin Frauenfelder und Sabine Arlitt.

420 Seiten
s/w Abbildungen
14.8 × 20 cm

Deutsch
CHF 43.– / € 43.–
ISBN 978-3-907262-35-1

     Video

138 Seiten
farbige Abbildungen
23 × 31 cm

Deutsch / Italienisch
CHF 43.– / € 43.–
ISBN 978-3-907262-33-7

Backlist

     Video

288 Seiten
farbige Abbildungen
24 × 28 cm

Deutsch / Englisch
CHF 54.– / € 54.–
ISBN 978-3-907262-32-0
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144 Seiten
s/w Abbildungen
18 × 23.5 cm

Deutsch
CHF 39.– / € 35.–
ISBN 978-3-907262-19-1

Frédéric Pajak
Ungewisses Manifest 6
WUNDEN

Mit «WUNDEN», dem sechsten Band vom «Ungewis-
sen Manifest», kehrt der Autor und Zeichner zu seiner 
Kindheit und Jugend zurück. Er erinnert sich an drei 
schmerzhafte Episoden, die er abwechselnd mit Ernst-
haftigkeit und Humor erzählt: der Tod seines Vaters, ein 
seltsamer Autounfall im Franco-Spanien und eine Alp-
traumerfahrung auf einer FKK-Insel. Die drei Episoden 
werden von kurzen Exkursionen nach Saint-Nazaire, 
Rom und Barcelona unterbrochen, die als Vorwand die-
nen, um einige existenzielle Aspekte der heutigen Welt 
hervorzuheben. Dieser Band ist rein autobiografisch. 
«Die Schicksale, die ich aufzeichne, habe ich mir nicht 
ausgesucht: Sie haben sich im Laufe zufälliger Lektüren 
und Begegnungen meiner bemächtigt.»

72 Seiten
farbige Abbildungen
21 × 28.3 cm

Deutsch
CHF 38.– / € 38.–
ISBN 978-3-907262-28-3

Urs Dickerhof
Putain de vie

Wer sich auf eine Bilderreise einlässt, hat unterwegs 
akrobatische Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Bilder 
als Schauplatz zwischen Himmel und Erde. Bildmon-
tagen aus Zitat, Alltagsbegebenheit und Reflexion als 
deren eigene Geschichte, um im nächsten Moment – 
ein Augenwink genügt – dank einem unmittelbar einbre-
chenden Eindruck zu einer ganz anderen Geschichte 
zu mutieren: So oder so, so und nicht so, so und nicht 
anders. Das ist dann – wie Peter K. Wehrli schreibt – die 
Stimmung des messerscharf Ungefähren dieses streng 
erforschten Niemandslandes, in dem Urs Dickerhof 
seine Themen ansiedelt, diese Stimmung, die in mir 
den Eindruck erzeugt, als betrachte ich nicht einen Bil-
draum, sondern einen Tatort.

300 Seiten
farbige Abbildungen
21 × 21 cm

Deutsch
CHF 69.– / € 69.–
ISBN 978-3-907262-20-7

Strotter Inst.
BLENDWERK

«BLENDWERK» ist ein multimediales Künstlerbuch, 
Tonträger dessen, Cover sich verselbständigt hat. Es ist 
ein Konzeptalbum als Buch, ein Kaleidoskop aus Ton, 
Text, Bild, Struktur. Die Musik ist in «BLENDWERK»als 
Text ausformuliert, als Erzählung, Essay, Anleitung, 
Beschrieb als Testament. Alles ist verblendet mit Fo-
tos und bildnerischen Arbeiten, vermengt mit Shouts, 
Liner Notes und Unnötigem, sowie ergänzt durch einen 
 «Remix-Text». Da wird grosse Literatur eingedickt und 
als potenzielle Lyrics einverleibt.

184 Seiten
farbige Abbildungen
18.5 × 26 cm

Deutsch / Englisch
CHF 35.– / € 35.–
ISBN 978-3-907262-25-2

Talaya Schmid
CUNT
Liebesbrief an ein Schimpfwort

Eine Publikation in Form eines Magazins zur Feier 
der überwältigenden Vielfalt und Grossartigkeit von 
CUNTS, die körperlich oder durch ihr Verhalten mehr 
Raum einnehmen als ihnen gesellschaftlich zugestan-
den wird. Es sprechen unterschiedliche Personen und 
Expert:innen, von der Ärzt:in über die Crip-Aktivist:in hin 
zu einer Sexarbeiter:in.
Beiträge von Talaya Schmid, Anna Rosenwasser, Anne 
Morgenstern, Eva Kurz, Jennifer Rieger, Maggie Tapert, 
Maya & Daniele, Michel Gilgen, Nina Kunz, Oliwia Häl-
terlein, Rosanna Grüter, Stella Bohn, Yougo Girl.
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232 Seiten
farbige Abbildungen
23.5 × 30 cm

Deutsch / Englisch
CHF 43.– / € 43.–
ISBN 978-3-907262-17-7

Mali Lazell, Julia Haenni
ICH WILL ALLES!
Streikporträts

Der feministische Streik vom 14. Juni 2019 in der 
Schweiz war historisch. Über eine halbe Million Men-
schen demonstrierten auf den Strassen und vereinten 
ihre Rufe nach der Gleichstellung aller Geschlechter. 
Die beiden Künstlerinnen Mali Lazell und Julia Haenni 
waren dabei und porträtierten am Streiktag in Zürich 
über 90 Frauen* in Wort und Bild. 
Das vorliegende Buch erzählt von diesen Streikenden. 
Von ihrer Kraft, ihrer Vielfalt, ihrer Solidarität. Und von 
ihrem Mut, für ihre Rechte einzustehen, sich in die Mitte 
des Bildes zu stellen und gemeinsam laut zu werden: 
Wir sind viele und wir wollen mehr. Wir wollen alles.

128 Seiten
farbige Abbildungen
14 × 24 cm

Deutsch
CHF 35.– / € 35.–
ISBN 978-3-907262-21-4

Giampaolo Russo (Hrsg.)
Salon der Gegenwart

2016 organisierte Giampaolo Russo im Salzhaus Brugg 
die erste Ausgabe des «Salon der Gegenwart». Damit 
war die Basis für eine Serie von Ausstellungen gelegt.
In der vorliegenden Publikation sind alle Teilnehmer:in-
nen aus allen Ausstellungsorten der letzten Jahre 
vertreten. Das Buch spiegelt eine breite Vielfalt des 
Schweizer Kunstschaffens. 

80 Seiten
farbige Abbildungen
12.5 × 19 cm

Deutsch 
CHF 34.– / € 34.–
ISBN 978-3-907262-10-8

Francesca Petrarca
No grazie, non fumo

Francesca Petrarca erzählt von ihrer nonna, die in den 
1950er Jahren allein aus Italien in die Schweiz einge-
wandert ist. Davon, wie sich ihre Grosseltern später in 
Winter thur eine gemeinsame Existenz aufbauten und 
wie sie nach ihrer Pensionierung nach Rimini zogen. 
Sie erzählt, was nun, da ihre nonni nicht mehr sind, 
zurückbleibt und wie Gegenstände, Anekdoten und 
das lasa gne-Kochen über den Verlust hinwegtrösten. 
Erinnerungen türmen sich auf wie die Schichten einer 
cremigen lasagne, Geschichten farbig wie Riminis ver-
gangene Zeiten, mit einem Hauch von Italienisch, wenn 
die nonna etwas zu kontern hatte.
Die Historikerin Flavia Grossmann ergänzt dieses lite-
rarische Porträt mit historischen Beiträgen, schildert mit 
Klarheit die Komplexität der Schweizer Migrationspolitik.

60 Seiten
farbige Abbildungen
14.5 × 21 cm

Deutsch / Englisch / 
Französisch
CHF 18.– / € 18.–
ISBN 978-3-907262-34-4

Jüdisches Museum der Schweiz (Hrsg.)
Whatʼs in a Name?
25 Jüdische Geschichten

Wie heisst Du? Woher kommt Dein Name? Was be-
deutet er? (Wie) Hat er sich verändert? An wen erinnert 
er? Wie hat er Dich geprägt? 25 Geschichten erzählen 
von Herkunft und Heimat, Tradition und Transformation.
Beiträge von Aviv Szabs, Valérie Arato, Barbara Stau-
dinger, Moshe Baumel, Peter Bollag, Simon Erlanger, 
Olga Grjasnowa, Gabriel Heim, Ruth E. Herzka, Dan 
Wiener, Debora Heymann, Judith Kakon, Lea Michal 
Kalisch, Amy Kurzweil, Eliezer Shai Di Martino, Michal 
Lewkowicz, Miriam Lubrich, Naomi Lubrich, Noga Rap-
paport Varadi, Olga Osadtschy, Anna und Yuval Rabin, 
Karen Roth-Krauthammer, Brigitte Sion, Marina Weis-
band, Oskar Weiss
Mit einem Vorwort von Naomi Lubrich.
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Das Cover unserer Vorschau Frühling 2023 zeigt 
ein Bild aus dem Buch «Mer et Falaises» von 
Richard Tisserand und Sibylle Omlin. 
ISBN 978-3-907262-37-5

Hommage an den leider viel zu früh, im November 
2022, verstorbenen Künstler Richard Tisserand.

Frédéric Pajak
Ungewisses Manifest 1
Mit Walter Benjamin, ver-
sehrter Träumer in 
der Landschaft

CHF 39.– / EUR 35,–
ISBN 978-3-905297-71-3

«Genau nun darin besteht die Kunst Frédéric Pajaks. Er 
durchwirkt die Stimmen der Toten mit seiner eigenen. 
Oder genauer: Indem er spricht, indem er die Poesie sei-
ner nüchternen, schmucklosen, mit vielen Zitaten durch-
setzten Texte sprechen lässt, erheben sich darin auch 
die Stimmen der Toten. Er verleiht ihnen eine oder auch 
seine Stimme.» 
Roman Bucheli, NZZ

Der Autor und Zeichner Frédéric Pajak hat im Jahr 2021 den 
Schweizer Grand Prix Literatur für sein Gesamtwerk erhalten. 
Pajak verschränkt in seiner Arbeit Bild und Text zur visuellen 
Literatur und löst sich von der Etikette von Genres. In knappen 
Sätzen erzählt er aus seiner Kindheit und webt diese Erinne-
rungen geschickt in die Geschichte anderer Persönlichkeiten 
aus Philosophie, Literatur und Kunst ein.
In den ersten drei Bänden des «Ungewisses Manifest» widme-
te sich Pajak dem Philosophen und Kritiker Walter Benjamin 
und erzählt Episoden aus seinem Leben. 

Frédéric Pajak
Ungewisses Manifest 2
Unter dem Himmel von 
Paris mit Walter Benjamin, 
Nadja, André Breton, Léon-
Paul Fargue, Ludwig Hohl...

CHF 39.– / EUR 35,–
ISBN 978-3-905297-82-9

Frédéric Pajak
Ungewisses Manifest 3
Der Tod von Walter Benjamin 
Ezra Pound hinter Gittern

CHF 39.– / EUR 35,–
ISBN 978-3-905297-83-6

Unser Buchtipp


